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Die Danziger Peitung erſcheint täglich, mit Yuonahıme der Sonn REN ’ a} 

und ae Wen ® Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 40 OS re. 

Bestellungen werben in der Expedition (Herbergaſſe 2) und aug. 
wärts del agen Königl. Poſtanſtalten augenommen. 


eie pro Quartal 1 Tic. 16 Sgr., auswarce 
8 te nehmen an: in Berlin: A. Retemeter, in Leſpzig: Augen 
Fort. H. Engler, in Fan Daaſenſtein & Bogler, in Franut⸗ 
furt a. M.: Jager'ſche, in Albtug: Neumann⸗ Hartmanns olg 
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„ auswärts 1 Tot. 20 Sgr. 
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Wir ersuchen unsere g 5 .es ſich jetzt um 2½ event. 3% Millionen gegen früher 12 lich bat aufgehört „ein Einkommen erſten Ranges. zu fein, 
ihr Abonnement pro II. Gua e Millionen. Auch der Handekſpielt bei diefer Frage mit. Bekannt. und der Prin bat knapp fo ar Mit 90 000 £ kann ein 
Danz: 45 lich ſtreben wir einen Canal an, der die Nord- und Oſtſee Prinz recht gut auskommen, ſelbſt wenn er in London lebt 
rc »Panziger Leitung“ 285 Die Kae ee ih Haie 1 Bu 2 5 a e ee al * Pi Zus 
re eltig erneuern 7 irt nachgewieſen; gerade bei Gelegenheit dieſer Canalfrage mit keinen großen Hof, keinen Dof, oder einen 
auswärts dei 4 N Fu wollen. Man abonnirt aber aus Stettin von aufen Sachverſtändigen eine Menge of nach — Maßſtabe eines engliſchen Adeligen erſten 
Danzig in d 15 5 nen) IM | Urtheile zugegangen, die mich beſtürmen, daß der Canal mit | Ranges halten. Jedermann giebt dies zu, der Anhäus 
n der Expedition, Gerbergasse 2. 
— — — . — — 


dem befeſtigten Hafen nicht in den großen Fluß Elbe, ſondern in [fung individuellen Reichthums beobachtet oder nur die Rech⸗ 
den kleinen Hever ausmünde. Benn 5 in Canal] nung für ein ceremonielles Feſt geſeden hat. Die Eich gab 
haben werden, der die Mord» und Oſtſee verbindet, ohne wie] in einem Abend, der Prinzeſſin von Wales zu Etzren, 50, 
am Sund vor den däniſchen Kanonen vorbeizuführen, dann 
wird dem Jahdehafen eine noch größere Wichtigkeit als jetzt! 
zuerkannt werden müſſen. Die Commiſſion hat daher mit 
Recht den Vertrag mit Oldenburg einen guten genannt: aber 
dieſem Vertrage zu Folge müſſen wir auch eine Eiſenbahn 
anlegen und dazu gebrauchen wir Geld. Da der Siaatsre⸗ 
gierung daran liegt, dieſe Eiſenbahnvorlage Ihnen annehmbar zu 
machen und da fie jedes Mittel verſuchen will, um dieſes Un⸗ 
ternehmen ing Leben zu rufen, fo bin ich befugt, die Erklä⸗ 
rung abzugeben, daß die Staatsregierung mit dem Amende⸗ 
ment des Abg. v. Benda einverſtanden iſt. 1 
Abg. Fehr. v. Hoverbeck: Nehmen wir den Vertrag 


Mittel zur Anlegung der, Eſenbahn zu bewilligen welche 
die Regierung mittelt e i aſſen il 


meine aber, daß es ni 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 29. März, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 29. März. (Kogeordnetenhaus.) Com ; 
miſſionsbericht über den Gefegentwurf, betr. die Ge 
währung einer Zinsgarantie von 4 für das Ar 
lage Capital für eine Eiſenbahn Call ⸗ Trier. Abg. 
v. Beughem gegen den Commiſſionsantrag. Han, 
delsminiſter Graf JItzenplitz: Er werde ſtets bei 
Eiſenbahnbauten die Intereſſen des Staates, nicht 
das der Directionen vertreten. Abg. Waldeck: 
Wer für die Gewährung einer Zinsgarantie votire, 
verlaſſe den bisherigen Standpunkt gegenüver dem 
Budget. Eine Garantie ſei gleichbedeutend mit einer 
Anleihe. Abg. Ham macher empfiehlt die An⸗ 
nahme des Eommuffionsantrags und vertheidigt die 
Mheiniſche Eiſenvahn-Geſellſchaft. Abg. Schulze⸗ 
Delitzſch gegen den Antrag. Die Gewährung einer 
Garantie verlängere den budgettoſen Zuſtand. Der 
Referent Abg. Becher weiſt den den rheiniſchen 
Deputirten vorgeworfenen Particularismus zurück. 
8 fei ieee für eine 


e Einkommenſteuer einführte, hielt er es für überflüſſig, ein 

imum von mehr als 50 000 E jährlich anzunehmen ; 
ſo viel (400,000 £) anſetzen und könnte dabei noch ein oder 
zwei wohlbekannte Namen auslaſſen. Mit dem Wohlſtande 
ſind Luxus und Pracht geſtiegen, fo daß ſelbſt Millionäre 
ohne eigentliche Verſchwendung und ohne Hazardſpiel leben, 
doch aber ſehr oft einen unbequemen Druck u ihre Caſſe 
empfinden können.“ — In vergangener Nacht i das Sur⸗ 
rey⸗Theater in Sheffield vollſtändig ein Raub der Flammen 
geworden ren 


| Wrovinzielles. | | 
Thorn, 27. März, (Orb, Zig) Unfer berühmter Mit⸗ 


8 und könne Die Ein a if ſtock Vorleſungen zu halten. — Der heute ausgegebene 
e eee eee en = VVT 
rinzip, der budgetiofen Regierung ke 


s Ka 
Ne anden, factiſch ſchon umgeſtoßen. e 
chenbeige men. Das Amendement des Abg. Rei 
Schleiden lich beziehend auf den Bahnbau Dühren 


9 5 fi 8 ſoiſcher Con⸗ 
wich Er Bu fefte Rheinbrücke bei Eobienz, | 0 uiſcher Eltern. — 


. 7 1 2 t v 6 92 

a e , e e e, 5 
. rd 8 S nach dem Worſchlag der Com 

miſſion, alſo Beſcheankung der De auf sea 


11 Millionen, angenommen. Die übrigen Paragre: r eee 
pen werden ohne Discufſion angenommen; ebenſo „ 
endlich das geſammte Geſetz über die Wahn Cal: | . Poſen, 26. 

Trier mit den mendements, und der Vertrag mit Waſſerleitung für 
der Rheinischen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Bezug auf den Geſetzentwurf, betreffend die 


2 


eee an — ern großartigen Unterne TER A er Mermilchtes. PP 2 
Dr n i a ‚wie fur erſtellung d werden d Emiſſion dem Sitzu immer der Proceß-Depu⸗ 
bahn San N n göberg: Eyck, erklärt HR allen ‘ in Berlin löfte ſich am Montag 


während der Sitzung ein etwa fünf Fuß langer Streifen des 
Deckengeſimſes und fiel mit ſchwerem Gewicht, das Zimmer 
mit Staub erfüllend, zur Erde. Glücklicherweiſe ſind Men⸗ 
ſchen nicht beſchädigt worden. 

— Die „N. Frankf. Z.“ bringt folgende Notiz zur Fre⸗ 
quenz der deutſchen Univerſttäten. In dem laufenden Winters 
halbjahre haben die 19 deutſchen Univerfitäten (ohne die öſter⸗ 
reichiſchen) folgende Anzahl von Studirenden, einſchließlich 
der Pharmazie ⸗Befliſſenen: Berlin 2866, München 1234, 
Leipzig 1040, Breslau 994, Bonn 956, Heidelberg 837, Tü⸗ 
bingen 817, Halle 806, Königsberg 454 Greifswald 363, 
Freiburg 349, Gießen 373, Marburg 261, Kiel 197, Göt⸗ 
tingen 687, Jena 522, Würzburg 604, Erlangen 478, Ro⸗ 
ſtock fehlt. 

— [Die Toilette einer Dame der Vereinigten 
Staaten! und die dafür nothwendigen Ausgaben beſchreibt 
ein Newyorker Journal, der „Round Table“, folgendermaßen: 
„Sehen Sie ſie aus dem Wagen ſteigen, das Trottoir der 
Straße mit ihrer Robe fegen urd in das Magazin eines 
„Marchand de nouveauté“ gehen! Können Sie nach dem, 
was ſie an hat, über das urtheilen, was ſie kaufen will? 
Was ſie trägt, iſt eine einfache Straßentoilette, in welcher ſie 
ihre Einkäufe macht, eine Robe von Moiree antique, mal⸗ 
venfarbig, zu 8 Dollars die Elle, mit Spitzen und Metall⸗ 
knöpfen garnirt zu 6 Dollar das Paar, und von denen fie 
nicht weniger als 12 Paar gebraucht. Die Garnitur allein 
koſtet 75 Dollars. Ferner 28 Ellen Moirée zu 8 Dollar 
hinzugerechnet, betragen noch 200 Dollar, ohne Machertohn 
und anderekleine Zuthaten, die ungefähr 30 Dollar betragen Ihr 
Mantel von ſchwarzem Sammt, mit einer Unmaſſe Schmelz 
und Guipure garnirt, kommt von Paris und koſtet, Dank dem 
iegigen Tarif, nicht weniger als 500 Dodar. Ihr Hut kommt 
ouch aus Paris und wenn Sie Spitzen, Federn, Garnitur u. 
ſ. w. zuſammenrechnen, koſtet er wenigſtens 50 Dollar, wofür 
ihn alle Welt noch, billig findet. Werfen Sie nun einmal 
einen Blick auf dieſes graciöfe Ganze, um die Details zu 
ſaſſen: Bemerken Sie dieſen Kragen in echten engliſchen 
Points; ſie hat ihn mit 15 Dellar bezahlt; der ganz mit 
Spitzen bedeckte Sonnenſchirm, den fie fo gracids trägt, koſtet 
25 Doll., das geſtickte Taſchentuch in ihrer Hand koſtet 40 
Doll., ihre Stiefelchen ſind nicht unter 7 Doll. zu haben, 
ihre Handſchuhe loſten jetzt nur 2 Doll., früher koſtete einer 
fo viel, und fie gebraucht in jeder Saiſon mindeſtens zwei 
Dutzend. Sollen wir dieſem Verzeichniß noch ihre Ohrringe, 
ihre Kreuze, ihre Ringe, ihre Uhr, Kette und Berloques Kin. 
zufügen? Sollen wir das untere Leinenzeug mitrechnen? 
Bewahre, wir ſehen es nicht, es genügt zu wiſſen, daß es mit 
dem, was in die Augen fällt, harmonirt, und ſomit können 
wir das Letztere ungefähr ſo zuſammenfaſſen: Kleid, fagon⸗ 
nirt und garnirt, 225 Dollar, Mantel 500 D., Hut 50 D., 
Schirm 25 D., Kragen 15 D., Taschentuch 40 D., Schleier 
(von dem wir noch nicht geſprochen) 25 D., Uhr, Keſte, 
Schmuck (zum niedrigſten Preiſe) 225 D., Schuhwerk 7 D., 
Handſchuhe 2 D., re 1114 Dollar. (Und der Dollar 
gilt 1 % 12 % 3 A) Wir wiederholen: das Leinenzeng 
iſt noch nicht mitgerechnet, und dabei iſt dies nur ein Marki⸗ 


Anzug, vielleicht ein wenig theuer.“ 
or I m — ..vuÄ—ů——ñů—ĩßÄ——53jðʒ — 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ne te e er Gra enplig, daß die tern zogen worden. Die At 
Bi tel für eine Supvention Ad in den Siſenbahn ] Arbeiten ift dem Ober⸗Baurath Moore übertragen, 
d 5 den Bau unſerer Gasanſtalt ausgeführt hat. 
Poſen, 26. März. (Brb. Ztg.) In der hieſigen Ce⸗ 
gielski'ſchen Maſchinenfabrit iſt in voriger Woche die zweite 
Straßen⸗Locomotive, die zugleich als Locomobile gebraucht 
werden, kann, fertig geworden. Sie machte am Donnerſtag 
Nachmittag ihre Probefahrt, indem ſie ſich vom Fabrikhofe 
aus durch mehrere Straßen zum Berliner Thore hinaus be⸗ 
wegte und dann, auf die Berliner Chauſſee einbiegend, ihre 
Richtung nach dem Dorfe Jerzyce nahm. Die Wendungen 
beim Einbiegen in eine neue Straße wurden mit Geſchick 
ausgeführt und die bedeutende Steigung des Terrains in der 
Bergſtraße mit Leichtigkeit überwunden. Doch mußte der hin⸗ 
ten angehängte beladene Wagen in der Bergſtraße abgehakt 
werden, weil die Lokemotive nicht im Stande war, ihn den 
ziemlich ſteilen Berg hinan zu ziehen. Später wurde ber 
Wagen wieder angehängt und mit Leichtigkeit fortbewegt. 
Die Erſchütterung des Bodens war in den Straßen, durch 
welche die Fahrt ging, ſo ſtark, daß die Häuſer erbebten. Auf 
der Chauſſee außerhalb der Stadt nahm die Fahrt ein viel 
ſchnelleres Tempo an, weil dort die Vorſicht nicht nöthig war, 
wie in den belebten Straßen der Stadt. Die Locomotive 
kehrte auf demſelben Wege, den ſie gemacht hatte, auf den 
Hof der Cegielski'ſchen Fabrik zurück, und ihre Probefahrt 
muß als vollkommen gelungen bezeichnet werden. 
England. London, 25. März. (H. B.⸗H.) Die Aus- 
ſichten auf eine Beilegung des Conflietes zwiſchen den Eiſen⸗ 
werkbefigeen und ihren Arbeitern mehren ſich. Mr. William 
S. Roden, der Vorſitzende des Comités der Eiſenwerkbeſitzer 
von Nord⸗Staffordſhire, hat ſich nämlich erboten, bei feinen 
Collegen einen Vorſchlag zu befürworten, der in der Dele⸗ 
girten-Verſammlung der Arbeitervereine zu London am Mitt⸗ 
woch d. W. von Mr. Baker, dem Vertreter der Arbeiter von 
Nord⸗Staffordſhire, gemacht wurde und dahin lautet, daß die 
Eiſenarbeiter in Süd⸗Staffordſhire, wenn die Eiſenwerkbe⸗ 
ſiger in Nord⸗Staffordſhire ihre Fabriken wieder öffnen, ſo⸗ 
fort ihre Arbeit wieder aufnehmen und die Frage nach ihren 
Löhnen einem Schiedsgericht überweiſen ſollen. Mr. Baker 
hat ſich in Folge deſſen ſofort mit Mr. Roden telegraphiſch 
in Verbindung gefegt und die Verſicherung ertheilt, daß die 
Arbeiter in Nord⸗Staffordſhire ſich einem ſolchen Arrange⸗ 
ment fügen würden. Zu Anfang der nächſten Woche wird 
unter dem Vorſitze des Earl von Lichſield eine gemeinſame 
Verſammlung der Eiſenwerlbeſitzer von Nord» und Süd» 
Staffordſhire ſtattfinden, bei welcher eine Deputation der 
Arbeiter von Nord⸗Staffordſhire mit ihren Arbeitgebern über 
die Beilegung des Streites weiter verhandeln wird. 
London, 25. März. Man hört ſeit längerer Zeit ver⸗ 
ſichern, daß die Regierung entſchloſſen fei, das Parlament 
um eine Gehalts⸗Erhöhung für den Prinzen von Wales an 
zugehen. Indem der „Spectator“ dieſes Thema beſpricht, 
macht er über Wohlſtand und Luxus im heutigen England 
einige nicht unintereſſante Bemerkungen: „Das Haus der 
Gemeinen“, ſagt er, „iſt ſehr reich; ſein Einkommen, wenn 
auch nicht fein liegendes Vermögen, überſteigt wahrſcheiglich 
das der Peers; viele feiner Mitglieder wiſſen aus Erfahrung, 
daß man mit 100,000 & jährlich noch nicht alle möglichen 
Sprünge machen kann. Die Summe von 100,000 & jähr⸗ 


der auch 


8 
Deng vetheiligen, wird der Commiſſions, Antrag 


a hen zurückgewieſen wird, 


8 Angekommen 29. März, 6 Uhr Abends. 
fals tlin, 29. März. Die miniſterielle „Provin⸗ 
8 Worreſpondenz“ ſagt in Bezug auf den letzten 
undesbeſchluß: Preußen fei weit entfernt, die Geb 
anſprüche des Erbprinzen von Muguftenburg anzu: 
erkennen. Wenn, wie es faſt ficher ſei, die erforder⸗ 
liche geordnete amtliche Prüfung auch keineswegs 
die Anſpruche der Einzelnen völlig anerkenne, fo 
würden ſchließlich doch politiſche Rückſichten und das 
Geſammtintereſſe der Herzogthümer, Preußens und 
Deutſchlands bei der Entſcheidung hauptſaächlich ins 
Sar fallen. Wenn die Bundesverſammlung ihr 
ualeden nicht völlig durch nichtige Beſchlüſſe unter 
5 en wolle, werde fie gut thun, den ihe von 
tern und Gachſen angemutheten Beſchluß bei der 
ſtimmung zurückzunehmen. 


Landtagsverhandlungen. i 

(Oldenb. C.) 29. Sire des Abgedrdnetenhauſes 
am 28. März. g N 
(Schluß.) Reg.⸗Commiſſ. Oberſt Scheuerlein: Auf die 
Vorwürfe des Herrn v. Hennig, daß alles Geld für den 
Jahdehafen weggeworfen ſei, habe ich nur zu erwidern, daß 
der Werth des Kriegshafens feiner Lage und der Beſchaffen⸗ 
nu der Gewäſſer nach außer Zweifel ſteht, daß faſt die ein 
ER Unbequemlichkeit in feiner Lage auf fremdem Gebiete zu 
— iſt, daß die Regierung durch zahlreiche Beobachtungen ihre 
gend ugung gewonnen hat und daß ſie, wenn ſie durch ir⸗ 
geſe ewas in derſelben erſchüttert worden wäre, nicht fort- 
die 8 neue Geldbewilligungen nachgeſucht haben würde. Was 
dergl eſchädigungen durch Sturmfluthen anbettifft, ſo kann 
u ihhen bei allen Waſſerbauten eintreten und für Zerſtö 
bern durch außerordentliche Naturereigniſſe kann die Mer 
ich bez nicht verantwortlich gemacht werden. Wenn nun end, 
großen F tet wird, daß ein Kriegshafen am Ausgange eines 
der feſten Na liegen müſſe, fo. kann ich, geftügt auf die Lage 
Bedingung ehe bäfen in England und Frankreich, wo dieſe 
iſt für Preußen dauch dem nicht betreten, Der Nordſeehafen 
die Oſtſee oft ſehr großer Wichtigkeit, da die Einfahrt in 
Seiten Oldenburg chwierig iſt. Die Land ⸗ Abtretung von 
dürfniſſen der Veſeſl letzt ſo ausgedehnt, daß ſie den Be⸗ 
vollſtändig genügt. Mens gegen die Land- und Seeſeite 
aber durch die detachirtend e wollte Oldenburg nicht abtreten, 
kommen geſchützt. Forte iſt auch die Landſeite voll⸗ 

Handelsminiſter Gra en 
Vertrag mit Oldenburg il, Wenplis: Der gegenwärtige 
anerkannt hat, durchaus vortheilhaften auch die Commiſſton 
durch weſentlich von dem früheren Gand unterſcheidet ſich da, 


1 = E 1 
Verbindlichkeiten auferlegte. In Zahlen uagged er Lee 


beutzutage dürfte ein Miniſter fein Maximum auf acht Mal 


* 


& aus, ohne daß Jemand aufgelöſte Perlen tank. Als Pitt 


eute Morgen 6 Uhr ftarb in Folge eines 
H Schlagfluſſes mein innigſt geliebter Gatte, 


der Rentler 7 
Theodor von Laszewski 

in feinem 63 Xebensjabre, welches hiermit 

Freunden und Bekannten liefbetrübt anzeigt 
die binterbliebene Wittroe 
Emilie v. Caszewska, 

2850 geb. v. Zeromska. 
Sullencz in, den 28. Marz 1865. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 24. März 1865. 

Das den Tiſchlermeiſter Nobert Theodor 
und Friederike Charlotte ged. Schwalm, 
Wilda'ſchen Ebeleuten gehorige Grundſtück 
bierſelbſt, Brritigaſſe No. 118 des Hyp.⸗Buchs, 
abseihägt auf 11,965 Tolr., zufolge der nebit 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
ginratur einzuſehenden Tape ſoll 

am 26. October 1865, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtstelle juchaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothetenbuche nicht erſichtlichen Real forderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte 
anzumelden. (2841) 


‚Die 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter - Beitung, 


3 vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Dis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Benells 
eis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
iehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie 1 ab hier bei Be⸗ 
ellung von mindeſteus 23 Exemplaren. 
ſertionsgedühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige 8 oder deren Raum, für 
Dale Aar, rbeitsvermittelung die 
älfte. — Abonnenten⸗ und ne 
rocent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 
Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
1 politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blat zugleich den Wunſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchraͤnkte Zeit das 
Leſen ver Tagesblätter nicht geilattet, 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa mm dtintereſſe des Arbeiterſtandes beitimmt. 


oburg. 
Die E pedition der Arbeiterzeitung. 
[4070] (F. Streit's Nerlagspuchhandlung). 


ieler Zei 

Kieler Zeitung. 

Die „Kieler Zeitung“ erscheint täglich 
Morgens 6 Uhr, wird mit der ersten Post ver- 
sandt und kostet pr. Quartal in Kiel 2 97% 
8 f bei allen inländischen Postanstalten, in 
Hamburg uud Lübeck incl. Postaufschlag 3 77 
bei den übrigen deutschen Postaustalten 1% Pr. 
Thlr. Die Zeitung stellt sieh die Aufgabe 
einer „Allgemeinen Landeszeitung“ der 
Herzogthümer Schleswig-Holstein. Sie erstattet 
micht nur übersichtlich und sorgfältig Bericht 
über die politischen Ereignisse, sondern 
sammelt und registrirt alle Nachrichten, welche 
neue Beiträge zur Kunde von den Zu- 
ständen unserer Herzogthümer enthalten. In 
eignen selbstständigen Artikeln macht sie ihre 
Ausicht über die wichtigsten politischen und 
volkswirthschaftlichen Fragen, vor allem 
über die Neugestaltung des Staats Schleswig- 
Holstein von dem Staudpunkt einer deutschen 
Politik geltend. In telegraphischen De- 
peschen bringt sie die neuesten Nachrichten. 
Der „amtliche Theil“ der Zeitung enthält die 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
für beide Herzogthümer, In dem Abschnitt 
„Volkswirthschaftliches“ wird zusammenge- 
stellt, was für unsern Handel und für unsere 
Industrie, Schififahrt und Landwirth- 
schaft besonderes Interesse hat und die 
neuesten Handelsberichte werden regelmäs- 
sig mitgetheilt. Das Feuilleton liefert Er- 
zühlungen, kritische Aufsätze und kurze Mit- 
theilungen. Im Anzeigen-Theil werden wö- 
chentlich Register der Proclamata, Vacan- 
zen, öffentlichen Verkäufe, Verpach- 
tungen, Familiennachrichten und ausser den 
Kieler Local-Anzeigen viel A zeigen von all- 
gemeinem Interesse publieirt. Die Spaltzeile 
Inserat kostet 2 8 Ort. per Zeile. 


Merſeburger Bitter? 


oder Schwarzbier. 


Um den vielleligen an mich ergangenen 
Anfragen zu genügen, beige ich hiermit an, daß 
von j gt ab wieder das alte, ſeit langen Zah: 
ren berühmte, wegen ſeiner vorzüglichen 
2 von vielen ärztüchen Mu⸗ 
toritaten empfohlene 


Merſeburger Bittere 
oder Schwarzbier 


verſendet wird. — Preis ab bier a Hlaſche 4. C; 
bei franco Rüdgabe der Flaſche 6 „ vergütet. 
Wie derverkaufern gewähre ich einen ange⸗ 
enen Rabatt. (2380) 
Merſedurg a. S. 1865. 
Carl Berger, 


Studt » Brauerei. 


Kgl. Preuss. Lotterie- 


Loos-Antheile zur 4. Klasse (Hauptziehung) 


meſſ 


131. Lotterie am billigsten, bei (9415) 
A. Cartellieri in Stettin. 


Hecht schwedische 


Kräuter⸗Eſſenz. 


2 à 4, 4 und 1 . . 
Die allſeitigen Dankſagungen, Anerkennungsſchreiben um Zeugniſſe glaubwürdiger und geachteter Perſonen und von 


allen den vielfach Leldenden, welche die ächt ſchwediſche Kräuter⸗Eſſenz bisher gebraucht haben, liefern den 
erfreulichen Beweis, daß dieſelbe ſich insbeſondere bei Hämorrhoidalleiden, 
im Blut, Bleichſucht, krampfhaften Zufällen 
einzelnen Falle als unbedingt wirkſam bewährt hat. Es kann ſogar bebauptet und nachgewieſen werden, 
Behandlung bedeutender Aerzte keinen Erfolg hate, 


die betreffenden Uebel vollſtändig beſeitigt bat. f 
Nach dieſen Beweiſen unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß dieſe Eſſenz ein ſehr bewährtes, unſchäßbares Mittel zur Beseitigung 


der täglich in Familien vorkommenden Uebel tft und daher mit Recht als Hausmittel Jedem empfohlen werden kann. 


Da ich ſeit Langen leiden d am 
wußte, was ich anfangen ſollte. 
glaubte, es könnte mir nichts mehr helfen. 
von Herrn Schulz gebrauchen. 


an der beſten Geſundbeit und denke nach längerem 


Alt⸗Schöneberg⸗ 


J Verdauungsſchwäche, Kolik, 
und ganz beſonders bei Magen⸗ und Unterleibsbeſchwerden, faſt in jedem 


Magen mit Bruſt⸗ und Kreuzſchmerz, verbunden mit ſchmerzhaftem Stuhlgang, fo daß i 
wurden ar fo viele Mittel gerathen, aber Alles umſonſt und ich wollte auch Acts eb 58 
Da fagte mir ein Freund, ick möchte doch f 


Aegt svensk 


Uriedrik. 


ſehr beachtenswerthen und 


Leberleiden, Schärfe 


daß in Fällen, wo ſelbſt eine 


wo Bäder und andere Kuren fruchtlos waren, dieſe Kräuter⸗Eſſenz 


} nicht mehr 
nichts mehr brauchen, da ich 


h noch einen Verſuch machen und die ſchwediſche Kräuter⸗ 
Ich genoß ein Paar Flaſchen davon, mit einem Löffel vol nüchtern er Efienz 
ebrauch meine Leiden für inmerzu befeitigen, 


anfangend und erfreue mich von dieſem Tage 
Carl, Schuhmachermſtr. 


lle Anerkennungsbriefe und Beugniffe liegen im Original zu Icdermanns Einfiht offen 
im Fo 3 def ute ul. 1. . 


Haupt⸗Depot bei Ch. P. F. Schulz, Biſchofsſtraße 17 in Berlin. 


Niederlagen befinden ſich in den Handlungen: 
in Moabit bei C. W. Siebenliſt, All⸗Moabit 34; in Breslau bei S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 21; in Charlottenburg bei F. W. 


Kaſchminder, Neue Berlinerſtr 15; in Stettin bei Friedr. Richter, Wollweberſtraße; in 
Reſpectable Häuſer, welche Niederlagen übernehmen wollen, 
— — SS 


Pränumerätions-Eintaduug auf die in Posen täglich erscheinende 


Ostdeutsche Zeitung. 


Dieses einzige Organ des entschiedenen Liberalismus der Provinz Posen ver- 
tritt, in jeder Beziehung unabhängig und selbstständig, den Fortschritt auf allen Gebieten 
mit Entschiedenheit und hält den einzig sittlichen und schon allein durch die Verhältnisse 
der Provinz gebotenen Staudpunkt der Gleichberechtigung aller Nationalitäten und Con- 
fessionen innerhalb des Staats, fest, Die in stetem Wachsen begriffene Theilnahme be- 
weist, dass dieser Standpunkt sich immer mehr und mehr Anerkennung erworben. Zahl- 
reiche Verbindungen innerhalb der Provinz und besonders auch in dem russischen Polen, 
die sorgfältige Sichtung des von der polnischen Grenze und aus Polen selbst kommenden 
reichen Materials an Nachrichten haben die Ostdeutsche Zeitung zu einer zuverlässigen 
Quelle nicht nur für die Ereignisse in unserer Provinz, sondern auch für Russland gemacht. 

Die Zeitung bringt in einem Wochenkalender die sämmtlichen Subhastationen, 
Lieitationen, Submissionen, Verpachtungen und Concurssachen der ganzen Pro- 
vinz, ferner die Börsenberichte aus Berlin und Stettin in Original-Depeschen noch 
an demselben Tage und wichtige politische Neuigkeiten in Extrablättern. Der 
vierteljährliche Abonnementspreis ist für ausserhalb 1 Thlr. 24 Sgr. Inserate werden 
die fünfgespaltene Petitzeile mit 14 Sgr. berechnet. 


Posen, im März 1865. 


Merinos 


reſp. Verkauf. 


In Berlin, den 4., 5. und 6. April, bei Metz & Co., Saamenhandlung. 


Illiers in Frankreich, 
den 24. Marz 1865. 


Cloſets, au zverla sto geruchlos, 
nach Prof. Müller und Dr. Schür' ſchem 
Der hierbei in Anwendung kommende 


neue Selbſtſtreu⸗ Apparat 


iſt von der Polytechniſchen Geſellſchaft in Stettin prämtirt worden; Exeremente 
ſofort geruchlos. Preis pro Stück in eleganter Form 11 % incl ſive Ver⸗ 
packung, Auf Frauco⸗Aufragen ſende ich (hratis) gedruckte Erläuterungen. 


[2080] 


Die ſeit 12 Jabren erprobte und bewahrte 


Dr. Pattison's G1 C htw a tte 


lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zabnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen» und Unterleibsſchmerzen, Rücken und 


Lendenſchmerz ac. ꝛc. 


Ganze Packete zu 8 Sgr.. — Halbe Packete 
Zur Vermeidung von Fälſchungen uns Nachabmungen 0 
Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
ein echt bei: Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. 


gel verſehen. — 


Glaßbrenner's Jerliner 
Montags⸗Zeitung 


zählt gegenwärtig zu den beliebteſten und 
zn. Zeitungen Berlins. Sie gebt 

onntags Abend mit den Poſten ab, jo daß fie 
ſchon Montags früh — zur Zeit ihres Er⸗ 
ſcheinens in Berlin — in Händen der meiſten 


auswärtigen Abonnenten if. 


Sie bringt die neueſten Mittheilun⸗ 


Hof⸗ und Regierungs⸗ 
kreiſen, aus den Kammern, dem Leben 
und Treiben der preußiſchen Refi⸗ 
Nl Kunſt⸗ und Theaterberichte x. 
i ie enthält ferner: die Sonntags eintref⸗ 
fenden Tel. Depeſchen und neueſten polis 
tiſchen Nachrichten; > 
Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche 
Artikel von bewährten Schriftſtellern; 
Kleine Zeitung: intereſſante Mittheilun⸗ 
gen von nah und 700 Es er 
a 6 
rühmen partes Feuilleton bringt fie den be 


Humoriſtiſch⸗witzigen 
AZeitſpiegel: 
„Die nene. 
redigir n Dr. ü 15 
Man pränumerirt bei teen. 


is für ganz Preußen: 25 Sgr. vierteliä 
= gi eb Moyer in Berlin, Se a 


gen aus den 


Die Verlagshandlung. 


Ja beabſichtige mein 


| Einige Lotterie⸗Antheile ver 


Louis Merzbach. 


francais. 


In Halle a. S. am Berliner Bahnhofe ſtelle ich Liebhabern Sonntag, reſp. Montag, 
den 2. und 3. April, einen neuen Transport ſog. Rambouillet⸗Schafe und „Böcke zur Anſicht 


2831] 
ud. Behmer 
aus Berlin, Lindenſtraße 73. 


— ——— — ͤß — Zen 


— 


esinfectlous⸗Syſte n. 


A. Toepfer, Stettin. 


zu 5 Sgr. 
ſind die Packete mit Unterſchrift und Sie⸗ 


(1143) 
Grundſtück 
Mönchengrebin No. 5 zu ver- 
kaufen. Von ſicheren Käufern wird 
nur eine Anzahlung von 3000 Thlr. 
verlangt. Das Altentheil iſt abge⸗ 
löſt. Hierauf Reflektirende wollen 
ſich gefälligſt bei mir melden. 
f Salomon Welff 
(20% iI Berent. 
und Ay 
4000 Prozent Al, ſer, ee ir ae 
erſten Stelle, auf ländliche Beſiungen zu de⸗ 


M. Kleemann, Danzig, 
Breitgaſſe 81. 


ſchiedener Größe fine zur 4. Claſſe 131. Königl. 
Preuß. Claſſenlotterie noch zu baben bei 
12473 E. v. Tadden in Dirſchau. 


Agentur⸗Geſuch. . 

Ein in Bremen beſtehendes Agenlur⸗Ge⸗ 
ſchäft, dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, 
wünſcht einige Oſtſeeiſche Hauſer für Bremen 
und Umgegend zu vertreten. 
ef. Pi 5 sub 5 =. 
durch Hanfenftein ogler in Hamburg 
ln 12666 
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(2756) 


a Potsdam hei Jul. Heiske, Brandenburgerſtr. 3. 
können ſich an das General-⸗Depot wenden. 


1 
' 


Für ame und Forſt⸗Be ſitzer 


H beachtenswerth 


zur Frühjahrs⸗Pflanzung! 
Geſunde, ſcone Birken Pflanzen, 

2 jährige, a hundert 7 Sgr., Ajabrige 10 Sgr., 

gröbere 15 Sar, bei Abnabme von größeren 

Partien treten bedeutende Preisermäßi⸗ 

Zungen ein. 

Gräfendorf bei Eüterbog 

12829] Das Dominium. 


Flur Landwirhe? 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 pCt. im Weſſer losliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 

Nichd. Duhren & Co., 
1774) Danzig, Boggenviubl No. 29. 
1 oder 2 Zimmer, zum Comptoir paſſend, w. 
Lem der Langgaſſe oder deren Nähe, wenn 
eine Treppe hoch, zu miethen cht. Ad 
werden Langenmarkt No. 1, 1 


eſu en 
reppe, erbeten. 


Kirſchſaft und Himbeerſaft 
à 31 u 50 % pro 180 Quart 
für Deſtillateure empfiehet die Leſtillalion von 
J. €. Hillmann, 
12742] Breslau. 


Große landwirthſchaftliche 2 
Ausſtellung zu Köln 
im Frühjahr 1865. 


Zu der damit verbundenen Verlooſung von 
Ausſtellungsgegenſtänden ſind Looſe à 1 . zu 


haben in der Erpeoition dieſer Zeitung. 
Er Denon, der zugleich die Schrei⸗ 
1 zu beſorgen hat, findet lei 
eine Anſtellung. A ſe gleich 


as Nähere i bi 
Zeitung unter No. 2848. n der Exp. dieſer 


F ˙ m 
in junger Mann der die Landwirthſchaft er 
E lernen will, ſucht auf einem 2 1 — 
Stellung. Gefällige Offerten werden unter No. 
2832 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Lehrlingsſtelle. 

Ein junger Mann mit guter Schulbildung 
kann in meinem Colonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarten⸗Geſchaft als Lehrling placirt werden. 

a Friedrich Diſcher 
2605 in Bromberg. 


Augekommene Fremde am 29. März: 

Engliſches Haus: Kaufm. Ditirich a. 
Hamburg, Biſchoff a. Graudenz, Boſſart a. 
Stuttgart, Stenzel a. Dresden. 

Hotel de Tboru: Gutsbeſ. Roßbach a. 
Natel, Goede a. Schneidemühl. Rentier Krafft 
a. Lauenburg. Fabrilbeſ. Wolff a. Berlin. Kaufl. 
ad a. Brandenburg, Lohmann a. Leipzig, 
Waldenberg a. Düſſeldorf, Kaminski a. Stettin. 

Hotel de Berlin: Pfarrer Anlauf a. Puig. 
Kaufl. Goldmann a. Thorn, Pludra a. Danzig, 

öllm a. Leipzig, Böhnte a. Nürnberg, Simon 


a. Stettin, Kräffke a. Aachen, Günther a. Mei⸗ 


Uingen. 

Walte s Hotel: Rittergutsbeſ. Freiherr 
v. Puttkamer a, Wellin. Rentier Biſewski a. 
Garzigar. Kaufm. Senski a. Berlin. Volontair 
Fließbach a. Kurow. 

Hotel zum Kronprinzen: Hauptagent der 
„Germania“ Bromundta. Thorn. Kaufl, Conradt 
a. Darienbunde Wunderlich a. Sandhof, Oblen⸗ 
dorf d. > 

Hotel zu den drei Mohren: Kaufl. Latte 
a. Bremen, Gartmann a. Mainz, Baier a. Dress 
den, Heinemann u. Rentier Gartzen a. Berlin, 
Delonom Lanken a. Neu⸗Ruppin. Fabrikant 


Peters a. Breslau. 

Hotel d Oliva: Nittergutbel. Koehler a. 
Örecznow, Genich a. Eichwalde. Nentier Werner 
a. Königsberg. Kaufl. Fiſcher u. Meyer a. Ber⸗ 
lin, Roſenberg a. Leipzig, Bander a. Breslau. 

Deutſches Haus: Pfarrer Weglitowsly a, 


Sirepen. Kaufl, Baum a. Conitz, Harſen a. 
erlin. a 

Hotel de Stolp: Kaufm. Schmidtke a. 
Berlin. Gerbermſtr. Frank n. Frau a. Stolp. 


Tuchfabrikanten Hintze, Abendroth u. Bornemann 
a. Polzin. 


I — —T—j— ——Lę1.)ôg 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. ’ 


uch 


Be 


